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Satzung des Schulvereins

Freie Waldorfschule e. V. Cuxhaven 
SATZUNGSENTWURF 2 ALS VORSCHLAG
§ 1
Name und Sitz
(1)
Der Verein führt den Namen: „Schulverein Freie Waldorfschule“ mit dem Zusatz “eingetragener Verein“.

(2)
Der Verein hat seinen Sitz in Cuxhaven.

§ 2
Zweck des Vereins
(1)
Zweck des Vereins ist die Förderung und Pflege moderner Erziehungsmethoden auf der Grundlage der Pädagogik Rudolf Steiners und die Unterhaltung der ihnen dienenden Einrichtungen, wie Freie Schulen und heilpädagogische Institute.

Weitere Aufgabe des Vereins ist die Beschaffung von Spendenmitteln, gemäß § …… AO für wissenschaftliche Aufgaben und Forschungsaufgaben des Bundes der Freien Waldorfschulen oder ihm verbundener Einrichtungen, insbesondere für die Finanzierung der Lehrerausbildung für Waldorfschulen.

(2)
Die vom Verein geschaffenen Einrichtungen sind jedermann zugänglich. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigte Zwecke im Sinne der §§ ………der Abgabenordnung. Im Zusammenhang damit ist er berechtigt:

-
Mittel für die Verwirklichung steuerbegünstigter Zwecke einer anderen, nach der Pädagogik Rudolf Steiners arbeitenden Körperschaft zu beschaffen;

-
seine Mittel teilweise anderen, ebenfalls steuerbegünstigten Körperschaften zur Verwendung zu steuerbegünstigten Zwecken zuzuwenden;

-
seine Mitarbeiter anderen Körperschaften, Personen, Unternehmen oder Einrichtungen für steuerbegünstigte Zwecke zur Verfügung zu stellen;

-
die ihm gehörenden Räume und Liegenschaften einer anderen steuerbegünstigten Körperschaft zur Benutzung für deren steuerbegünstigte Zwecke zu überlassen;

-
seine Mittel ganz oder teilweise Rücklagen zuzuführen, soweit dies erforderlich ist, um seine steuerbegünstigten, satzungsgemäßen Zwecke nachhaltig zu erfüllen.

§ 3
Die Verwendung der Einnahmen
(1)
Alle Einnahmen des Vereins dürfen nur für dessen satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten vom Verein keine Gewinnanteile in ihrer Eigenschaft als Mitglieder, auch keine sonstigen Zuwendungen. Sie erhalten im Falle eines Ausscheidens oder der Auflösung oder Aufhebung des Vereins nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer Sacheinlagen zurück.

(2)
Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung, begünstigt werden.

§ 4
Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr des Vereins beginnt am 1. Januar eines Jahres und endet mit dem 31. Dezember des Jahres.

§ 5
Arten und Begründung der Mitgliedschaft
(1) Mitglied des Vereins kann werden, wer in dessen Zielen und in der Existenz seiner Einrichtungen etwas Berechtigtes sieht. Eltern und Erziehungsberechtigte aller Kinder, die Einrichtungen des Vereins besuchen, sind Mitglieder des Vereins. 
(2)
Der Verein hat ordentliche und fördernde Mitglieder:

a)
Ordentliche Mitglieder sind natürliche Personen. Sie sind Vereinsmitglieder im Sinne des BGB und haben Stimmrecht. Es ist erwünscht, dass sie im Rahmen ihrer Möglichkeiten Aufgaben und Ehrenämter übernehmen.

b)
Fördernde Mitglieder sind juristische und natürliche Personen, die die Zwecke des Vereins durch freiwillige Beiträge unterstützen wollen, und haben ebenfalls Stimmrecht. Wird kein Betrag, wenigstens, in Höhe von 10,--€ monatlich gezahlt, erlischt die Mitgliedschaft im Verein.
c)
Die Lehrer und sonstige Mitarbeiter des Vereins erwerben die Mitgliedschaft mit Beginn des Einstellungsverhältnisses. Sie sind hierauf im Einstellungsvertrag hinzuweisen.

§ 6
Beendigung der Mitgliedschaft
(1)
Die Mitgliedschaft endet durch:

a)
Tod 





b)
feiwilligen Austritt

c)
Ausschluss

(2)
Der Austritt muss gegenüber dem Vorstand schriftlich erklärt werden.

(3)
Ein Mitglied kann durch gemeinsamen Beschluss von Vorstand und der Schulführung  aus dem Verein ausgeschlossen werden. Das auszuschließende Mitglied soll zuvor von Vorstand und Schulführung mündlich oder schriftlich gehört werden. Der Beschluss ist schriftlich mitzuteilen; eine Angabe von Gründen ist nicht erforderlich.

§ 7
Beiträge

Der Verein kann Beiträge erheben. Die Höhe und Fälligkeit wird durch den Vorstand bestimmt. Diese kann Beitragsordnungen erlassen.
§ 8 
Organe des Vereins

(1)
Die Organe des Vereins sind:

a)
die Mitgliederversammlung
b)
der Vorstand
c)
die Schulführung
d)
das Kollegium

e)
das Forum

Der Vorstand kann bestimmten Gremien für bestimmte Bereiche eigene Verantwortlichkeiten durch schriftliche Vereinbarungen übertragen (Ressort). Ist ein solches Ressort eingerichtet, so handelt es sich bei dem Sprecher des Gremiums um einen besonderen Vertreter des Vereins im Sinne von § 30 BGB. Folgende Ressorts sind einzurichten:

Ressort Schulleitung

Ressort Personal

Ressort Schulentwicklung

Vorstand

Jedes Ressort arbeitet gemeinsam mit dem Vorstand in der Schulführung. 

§ 9
Die Mitgliederversammlung

Eine ordentliche Mitgliederversammlung ist 1x jährlich durchzuführen. 
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen wenn mindestens 10% der Mitglieder unter Angabe des Zweckes die Einberufung verlangen. 
Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand durch schriftliche Einladung unter Bekanntgabe der Tagesordnung einberufen. 
Die Einladung ist mindestens 3 Wochen vor der Mitgliederversammlung zu versenden.
 Anträge, welche auf die Tagesordnung einer Mitgliederversammlung gesetzt werden sollen, sind mindestens 10 Tage vor der Mitgliederversammlung dem Vorstand schriftlich zu übergeben. Der Vorstand entscheidet darüber, ob er die Tagesordnung um die Anträge ergänzt, oder ob er dies, vor Eintritt in die Tagesordnung zur Entscheidung durch die Mitgliederversammlung stellt.
 Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig.
 Sie wird von einem Vorstandsmitglied geleitet. Bei Verhinderung aller Vorstandsmitglieder leitet der Geschäftsführer die Mitgliederversammlung.
 Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Zu einem satzungsändernden Beschluss ist eine Mehrheit von 2/3 der auf der Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Für einen Beschluss, der den Vereinszweck abändert, ist ebenfalls eine Mehrheit von 2/3 der auf der Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Beide Beschlüsse müssen von dem Forum bestätigt werden.

 Der ‚Schriftführer hält die gefassten Beschlüsse durch Eintragung in ein Protokollbuch fest. Die Eintragungen sind durch den Schriftführer und dem Versammlungsleiter zu unterschreiben.
In der Jahresversammlung erstattet der Vorstand Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenden Geschäftsjahr. Ebenfalls berichten in der Mitgliederversammlung die Organe des Vereins über ihre Tätigkeiten im abgelaufenden Geschäftsjahr. Der Vorstand legt den Rechnungsabschluss für das abgelaufende- und den Voranschlag für das laufende Geschäftsjahr vor. Es werden 2 Rechnungsrevisoren gewählt, welche in der nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung über die Prüfung des Rechnungsabschlusses und die Kassenführung Bericht erstatten sowie gegebenenfalls die Entlastung des Vorstandes beantragt.
Der § 9 der Satzung wird den anwesenden Mitgliedern verlesen.

§ 10
Der Vorstand 

Der Vorstand, gemäß §26 BGB, der Verantwortung trägt für die Verwirklichung des Vereinszwecks, für die Geschäfte des Verein, verwaltet dessen Vermögen im Sinne des Vereinzwecks, vertritt den Verein rechtlich nach außen. Seine Mitglieder sind den Grundsätzen der Waldorfpädagogik verpflichtet. In den Vorstand werden mindestens 3 sonstige Mitglieder und mindestens 3 Mitglieder aus dem Kollegium gewählt. Die Zahlen der Vorstandsmitglieder aus dem Kollegium und die der sonstigen Mitglieder sollen sich entsprechen. 
Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung gewählt. Jedes Schulvereinsmitglied ist berechtigt Wahlvorschläge einzureichen. Die Wahl eines Vorstandes aus den sonstigen Mitgliedern setzt voraus, dass sich der Kandidat im Forum vorgestellt hat und von dort der Mitgliederversammlung empfohlen wurde. Die Wahl eines Vorstandes aus dem Kollegium setzt voraus, dass sich der Lehrerkandidat im Kollegium vorgestellt hat und von dort der Mitgliederversammlung empfohlen wurde. 

Die Wahl wird von einer Wahlkommission vorbereitet und geleitet. Die Zusammensetzung der Wahlkommission ist wie folgt: 

2 Vertreter aus der Elternkonferenz , 2 Vertreter aus dem Vorstand, 2 Vertreter aus dem Kollegium. 

Die Amtszeit von Vorstandsmitgliedern beträgt 3 Jahre, Wiederwahl ist zulässig. Die Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf der Amtszeit bis zu einer Neuwahl oder Wiederwahl im Amt. Scheidet eines der Vorstandsmitglieder vorzeitig (z. B. durch Rücktritt) aus, so ist, soweit möglich, auf der nächsten Mitgliederversammlung ein neues Mitglied zu wählen oder vom Vorstand einzusetzen. 

Nach vorheriger Beratung mit der Schulführung kann er eine Geschäftsführerin oder einen Geschäftsführer anstellen. Der Vorstand ist berechtigt, Leitungs- und Geschäftsführungsaufgaben an Vorstandsmitgliedern, der Geschäftsführerin oder dem Geschäftsführer, an weitere Vereinsorgane, sowie an Ressorts zu delegieren. Er soll insbesondere die Führung des Schulbetriebes und die pädagogische Leitung auf die Schulführung übertragen. 

Die Übertragung von Aufgaben entbindet den Vorstand nicht von der Verpflichtung zur angemessenen Kontrolle  der ordnungsgemäßen Aufgabenerfüllung. Der Vorstand muss sicherstellen, dass die Organe, Ressorts und Arbeitskreise einen ausreichenden Informationsaustausch miteinander pflegen. Der Vorstand ist berechtigt, die übertragende Aufgabe im Einzelfall oder insgesamt wieder zu übernehmen. 
Die Zuständigkeit für die Aufstellung der Jahresrechnung, des Budgets und grundlegender Organisationsentscheidungen, Baubeschlüsse und die Einstellung einer Geschäftsführerin bzw. eines Geschäftsführers kann nicht delegiert werden.
Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung, in der die Abläufe der Vorstandssitzungen und die Beschlussfindung geregelt sind. 

§ 11
Die Schulführung

Die Mitglieder der Schulführung bestehen aus der Schulleitung, den Mitgliedern des Ressort Personal, den Leitungsmitgliedern des Ressort Schulentwicklung und den Vorstand. Die Besetzung dieses Organs erfolgt durch Lehrer und Eltern. Die Schulführung gibt in regelmäßigen Abständen Arbeitsberichte an das Kollegium. Das Kollegium ist für die Schulführung das Beratungsorgan im Falle kritischer, das Schulganze betreffende, Entscheidungen. 

§ 12
Das Kollegium


Das Kollegium versammelt sich in der pädagogischen Konferenz und in der technischen Konferenz. Die Konferenzen sind Orte des Informationsaustausches unter den Lehrern, pädagogischen Mitarbeitern. Sie sind Ressortgeber und für diese Ressorts Rechenschaftsorgane. Sie sind Beratungsorgane in schulischen Angelegenheiten, das in zentralen Entscheidungen einbezogen wird. Sie sind Impulsgeber für die Schulentwicklung und Gestaltung. Die Konferenzen geben sich eine Geschäftsordnung. 
§ 13
Das Forum

(1)      Das Forum dient im Rahmen der schulischen Selbstverwaltung und der Gestaltung der   Vereinsaktivitäten als zentrales Information- und Austauschorgan innerhalb der Schule. Es soll jedem Mitglied des Schulvereins die aktive Teilhabe an der Gestaltung des Schullebens ermöglichen. Diese aktive Teilhabe wird erreicht durch:
(A) Information und Transparenz: Im Forum berichten alle Ressorts und Organe der Selbstverwaltung über ihre Arbeit. 
(B) Austausch: Wer am Forum teilnimmt, kann Fragen stellen und seine Meinung äußern. 
(C) Impulsgebung: Jedes Mitglied des Schulvereins kann im Forum wichtige Themen benennen und ihre Bearbeitung in den zuständigen Organen und Delegationen beantragen. Das Forum kann per Beschluss die Bearbeitung der Themen in den Organen und Ressorts veranlassen. 
(2)   Grundsätzliche Entscheidungen, insbesondere über Organisationen der Schule, die Änderung der Satzung und die Gestaltung des Unterrichtes sind im Forum zu besprechen. Alle Organe und Ressorts, Arbeitskreise und die Geschäftsführung erteilen die dazu erforderlichen Auskünfte.

(3)   Die Eltern jeder Klasse sollen in das Forum für jedes Schuljahr jeweils einen Vertreter entsenden. Versäumen Klassenelternschaften die Entsendung von Vertretern, wird dadurch die Beschlussfähigkeit des Forums nicht berührt. Daneben steht die Teilnahme am Forum allen Mitgliedern des Schulvereins offen. Die Leitung des Forums darf auch Gäste ohne Mitgliedschaft im Schulverein einladen.  
(4)   Das gesamte Kollegium gehört, wie die 12 Elternvertreter zum Forum und sollen anwesend sein. 

(5)   Alle Organe und Ressorts innerhalb des Schulvereins entsenden mindestens je 1 Mitglied zur regelmäßigen Sitzung des Forums, um über die Aktivitäten des Organs oder des Ressorts zu berichten. 

(6)   Das Forum arbeitet auf Basis einer von der Schulführung und des Vorstandes zu genehmigten Geschäftsordnung. Die Einladung, die Vorbereitung der Sitzung des Forums, die Leitung des Forums hat die Schulleitung. Das Forum trifft sich 2x im Schulhalbjahr.  

§ 11
Einkünfte des Vereins
Die Mittel zur Erfüllung des Vereinszweckes werden durch Mitgliederbeiträge, Spenden und Zuschüsse aufgebracht. Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird von jedem einzelnen Mitglied für ein Geschäftsjahr schriftlich erklärt. Die Erklärung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft, geändert werden. Der Vorstand setzt den Richtwert für den Mitgliedsbeitrag fest.
§ 12
Auflösungsbeschluss
(1)
Der Verein kann in einer Mitgliederversammlung nur durch einstimmigen Beschluss der anwesenden Mitglieder aufgelöst werden.
§ 13
Das Vermögen
(1)
Bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins fällt das Vereinsvermögen, soweit es die eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert der von Mitgliedern eingebrachten Sacheinlagen übersteigt, an den „Bund der Freien Waldorfschulen e. V. Stuttgart“ oder eine andere gemeinnützige Nachfolgeorganisation. Diese haben es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke, im Sinne ihrer Satzungen, zu verwenden.

(2)
Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens nach Auflösungsbeschluss dürfen erst nach Einwilligung der Finanz- und Aufsichtsbehörden durchgeführt werden.

§ 14
Schlussbestimmungen
(1) Die vorliegende Satzung soll den Erfordernissen des Vereinslebens angepasst werden.

(2) Diese Satzung tritt in Kraft mit der Neuwahl des Vorstandes entsprechend der Wahlperiode und der Zustimmung des Finanzamtes und des zuständigen Amtsgerichtes.

Cuxhaven, den

Freie Waldorfschule Cuxhaven

Staatlich genehmigte Ersatzschule · Rechtsträger: Schulverein Freie Waldorfschule Cuxhaven e. V.

Deichstraße 12 b  ·  27472 Cuxhaven  ·  Tel.: 04721 - 663422  ·  Fax: 04721 - 394660
www.waldorfschule-cuxhaven.de  ·  info@waldorfschule-cuxhaven.de

Bankverbindung: Stadtsparkasse Cuxhaven  ·  BLZ 241 500 01 ·  Schulkonto 277 400  ·  Spendenkonto 276 006

